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Deutsches Rotes Kreuz sucht 
dringend Blutspender

Allein in Schleswig-Holstein und 
Hamburg werden täglich 500 Blut-
spenden benötigt.
Durch die Corona-Pandemie und die 
Urlaubszeit sind die Vorräte an Blut-
präparaten in Hamburg und Schles-
wig-Holstein stark geschrumpft.
Ohne Blutspenden kann die Versor-
gung von Kranken und Verletzten 
nicht gesichert werden, denn für Blut 
gibt es keine künstliche Alternative. 
Im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie ist die Bereitschaft, Blut zu 
spenden, im letzten Jahr an einigen 
Zentralen für Blutspende zum Teil 
bis zu zwanzig Prozent zurückgegan-
gen. Stellenweise und phasenweise 
sind Engpässe bei der Versorgung 
mit Blutkonserven entstanden.
Für Spenderinnen und Spender im 
Versorgungsgebiet unserer Blut-
spendedienst (DRK-Nord) gilt: Als 
Erstspender sollte man nicht älter als 
65 Jahre sein. Wenn Sie bereits öfter 
Blut gespendet haben, dann dürfen 
Sie genau bis zu dem Tag vor dem 

73. Geburtstag Blut spenden. Damit 
ist die Altersgrenze erreicht.
Das DRK-Nord und wir ‚Vampire‘ 
konnten bisher in diesem Jahr insge-
samt 313 Spenderinnen und Spender 
begrüßen und davon haben 25 zum 
ersten Mal gespendet. 
Bitte helfen Sie mit und kommen Sie 
zu unserem neuen Blutspendetermin 
am 27.Oktober 2021.
Jede Spende hilft dem Gesundheits-
system und Menschen, die auf  sie 
angewiesen sind.
Beate Wegner  (SPD)

Leiterin der Kölln-Reisieker  
‚Vampire‘

Termine 2022:
05.01. -  20.04. - 13.07. - 02.11.2022

Blutspenden

Schlemmerstube
....frische Küche

Der Treffpunkt in Kölln-Reisiek!
Nicht nur zum guten Essen und Trinken,
sondern auch zum Treffen und Klönen.

Tel/Fax: 04121-72537
www.schlemmerstube-frische-Kueche.de
Di-Sa. ab 17.00 Uhr
Sonntag ab 12.00 Uhr

 Im Oktober startet die
      Grünkohlsaison

Nachdem wir schon von April bis 
Mai 2020 nur „Außer Haus“ ver-
kaufen durften, mussten wir ab dem 
02. November 2020 bis zum 17. Mai 
2021 erneut die Schlemmerstube 
schließen. 
Weihnachtsfeiern und das Graue-
Erbsen-Essen konnten bei uns nicht 
stattfinden. Das war ein riesiger Ver-
lust. Aber sehr viele haben uns nicht 
im Stich gelassen und unser „Außer 
Haus“ Angebot angenommen. Da-
mit habt ihr uns gerettet. Auch die 
Gemeinde hat uns mit ihrem Entge-
genkommen sehr geholfen. 
Jetzt wo wir wieder öffnen dürfen, 
kommen so viele wieder und genie-
ßen unseren Biergarten.
Dafür möchte ich DANKE sagen 
und freue mich auf  eine Grünkohl-
Saison in der geöffneten 
‚Schlemmerstube-frische-Küche‘. 

Andreas Körner

D A N K E  !

Wir haben einen ‚Neuen‘
Nachdem im März 2021 ein Gemein-
dearbeiter gekündigt hatte, musste 
ein Nachfolger gesucht werden. Die 
Wahl fiel auf  Mirco Baschin, der seit 
dem 01. April 2021 als Vollzeitkraft 
für die Gemeinde tätig ist.
Herr Baschin ist 37 Jahre alt und lebt 
mit seiner Frau und den 6, 7 und 10 
Jahre alten Kindern in Kölln-Reisiek. 
Von Beruf  ist er gelernter Fleischer, 
hat aber in den letzten 11 Jahren als 
Angestellter in einer Möbelspedition 
gearbeitet. 
Herr Baschin betonte in unserem 
Gespräch, dass ihm die Arbeit mit 
dem Team der Gemeindearbeiter in 
Kölln-Reisiek sehr gefällt. 

Die Redaktion wünscht 
ihm in seinem neuen Be-
tätigungsfeld viel Erfolg.

Nachfolger
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Wie ja schon in den vergangenen 
Ausgaben berichtet, möchte die 
Gemeinde ihrer Verpflichtung, Be-
treuungsplätze für Kinder unter 
6 Jahren zur Verfügung zu stellen 
nachkommen. 
Geplant ist eine Einrichtung mit 
drei Krippengruppen (1-3 Jahre) 
und zwei Elementargruppen (3-6 
Jahre). 
In der angespannten Zeit ist es dem 
Bauausschuss trotzdem gelungen, 
die Architektenleistungen auszu-
schreiben und zu vergeben. Das 
Architekturbüro wird also erste Pla-
nungen anfertigen. 
Parallel dazu startet der Bildungs-
ausschuss mit der Ausschreibung für 
den Träger der Einrichtung. Hierzu 
muss ein Kriterienkatalog erstellt 
werden, aufgrund dessen sich dann 
mögliche Träger bewerben können. 
Da es im Augenblick so gut wie 
keine Fördermittel gibt, hoffen wir 
sehr, dass es genau dann, wenn wir 
alle Unterlagen erstellt haben, neue 
Fördermittel freigegeben werden. 
Hoffen Sie mit uns!. 

Karen Reumann  (SPD)

Vorsitzende Bildungsausschuss

KiTa-Planung
Update

Aktion im Zukunftskinder-
garten

Anfang Juni gab es für einige Kin-
der eine besondere Aktion: eine der 
Erzieherinnen hatte die Beschwer-
den der Kinder über die Hundeh-
aufen auf  der Wiese hinter der Kita 
aufgegriffen und überlegt, was man 
tun kann. Im (absichtlich) hohen 
Gras der Wiese können die Kinder 
herumstreifen und Blumen pflücken 
und finden es eklig, wenn sie dabei 
in stinkende Hinterlassenschaften 
treten. 

Die Kinder kamen schnell darauf, 
dass nicht die Hunde, sondern die 
Hundehalterinnen und Hundehalter 
etwas an ihrem Verhalten ändern 
müssen. Also wurden kleine Fähn-
chen gebastelt, die in die Haufen 
rund um die Kita gesteckt werden 
sollten, um darauf  aufmerksam zu 
machen.

 Zu einem kleinen Pressetermin ka-
men die Gemeindemitarbeiter, die 
Bürgermeisterin und ein Vertreter 
der örtlichen Presse. Die Erzieherin 
und Kinder berichteten von ihren 

„Hundekacka“

Für diese Rubrik fehlen uns dies-
mal leider konkrete Daten für mög-
liche Veranstaltungen. Sicher sind 
nur die Adventssonntage, Weih-
nachten, Silvester und Ostern.
In unseren nächsten Dorfnotizen 
können wir hoffentlich wieder 
auf  Veranstaltungen hinweisen.

 

Änderungen vorbehalten.

Termine,
Termine,
Termine

 

Diese Wiese ist kein Hundeklo, das 
macht unsere Kinder froh! 

                   
Liebe Hundehalter: innen, 
hier spielen die Kinder des 
Kindergartens.  
 
Bitte nehmen Sie Rücksicht, achten 
Sie auf Ihren Hund und entsorgen 
Sie die Hinterlassenschaften! 
 
 

Gemeinde Kölln-Reisiek  

unschönen Erlebnissen und bitten 
die Hundehalterinnen und Hunde-
halter um mehr Rücksichtnahme. 
Die Wiese hinter dem Kindergarten 
ist nicht eingezäunt, zum Fußweg 
hin offen, gehört aber zum Areal 
der Kita und wird von den Kindern 
zum Spielen genutzt. 

Die Bürgermeisterin versprach ein 
Schild aufzustellen. Dieses ist be-
stellt und sieht so aus:

Kerstin Frings-Kippenberg
Bürgermeisterin

Ralf Ueckert
 Floristmeister

Elmshorn, Hans-Böckler-Straße 126

Dekorative Blumensträuße
Exklusive Blumenkonzepte
Fleurop-Service

Hochzeiten und Feste · Trauerdekoration · Events

Bestellung

auch per Telefon und Fax

7 53 78
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Das war eine schwere Zeit. Wie bei 
fast allen Vereinen und Verbänden 
mussten die geplanten Aktivitäten 
entweder abgesagt oder verschoben 
werden. 
Seit November 2020, seitdem die 
Kontaktbeschränkungen nochmals 
verschärft wurden, war an Vor-
standssitzungen oder Mitglieder-
versammlungen oder andere Ver-
anstaltungen nicht zu denken. Was 
blieb, waren Gespräche am Telefon 
oder relativ kurze Gespräche an der 
Haustür – aber mit Abstand und 
zeitweise sogar mit Mundschutz. 
Oder die Mitglieder unseres Orts-
vereins trafen sich zufällig bei einem 
Spaziergang, um ein paar Sätze aus-
zutauschen. Es war immer ein schö-
ner Moment, mal wieder – wenn 
auch nur kurz – miteinander zu 
„schnacken“.
Es trat so etwas auf  wie Langewei-
le, denn die Organisation von „Skat 
und Kniffel“ mit dem SPD-Orts-
verein fiel weg. Da war nichts, was 

hätte vorbereitet werden können. 
Auch wäre das traditionelle Grün-
kohlessen im Februar 2021 fällig 
gewesen – aber auch da ging noch 
gar nichts.
Erst im Juni 2021 wurde die Situati-
on etwas besser. Nach Rücksprache 
mit einer Mitarbeiterin des Amtes 
Elmshorn-Land wurde im Juni eine 
Vorstandsitzung des Ortsvereins 
gewagt. Die Sitzung fand – zu un-
serem Glück – bei allerschönstem 
Wetter draußen statt. 
Jetzt, im Juli 2021, während ich 
diesen Artikel für die Dorfnotizen 
schreibe, ist eine weitere Vorstands-
sitzung Ende August 2021 geplant 
und dann am 09. September 2021 
endlich die Jahreshauptversamm-
lung des SPD-Ortsvereins. 
Berichte können noch nicht gelie-
fert werden, denn voraussichtlich 
befinden sich diese Dorfnotizen, die 
sie gerade lesen, am 09.09.21 noch 
im Druck. Es sei hier nur schon mal 
angedeutet: 

Minibasketballanlage am 
Claus-Reumann-Weg 
Anfang Februar 2020 äußerten vier 
Jugendliche aus der Gemeinde in 
der Bürgermeistersprechstunde ih-
ren Wunsch nach einem Basketball-
feld.
Nach Beratungen im Sport- und Ju-
gendausschuss wurde ein Konzept 
erstellt, demnach sollte ein Platz 
10x12 Meter entstehen mit 2 Bas-
ketballkörben. Dieses Projekt wur-
de bei der AktivRegion Pinneberger 
Marsch&Geest e.V. eingereicht. Es 
bestand die Möglichkeit einer För-
derung aus dem Regionalbudget 
2021 mit einer maximalen Förder-
höhe von 80 %, der höchstmöglich 
zugestimmt wurde. Die gesam-
ten Kosten beliefen sich auf  rund 
19.900,- €.  
Die Bauarbeiten begannen im Juni 
und wurden Ende Juli fertiggestellt.

  Daniela Baschin

Aus dem SPD Ortsverein
Es werden viele Ehrungen von Mit-
gliedern erfolgen und es wird ein 
neuer Vorstand gewählt.

Bernhard Taut
Vorsitzender SPD-Ortsverein 
Kölln-Reisiek.

Basketball
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Kindergarten Krückaupark

…und was hat das mit Kölln-Rei-
siek zu tun? Mehr als 40 Jahre war 
dies der Kindergarten, der von den 
Kölln-Reisieker Kindern besucht 
wurde, denn die Gemeinde selbst 
verfügte über keinen eigenen.
Befragungen und Zählungen in der 
Gemeinde hatten zu der Zeit ge-
zeigt, dass nur wenige Eltern einen 
Platz für ihr Kind im Kindergarten 
beanspruchen wollten. Der Bedarf  
stieg und so entwickelte sich eine 
enge Zusammenarbeit zwischen der 
Stadt Elmshorn und der Gemein-
de Kölln-Reisiek. In einem Vertrag 
wurde festgelegt, dass Kölln-Reisiek 
über 60 Plätze des Kindergartens 
verfügen konnte, sich aber dafür 
finanziell entsprechend an den Ko-
sten der Einrichtung zu beteiligen 
hat.
Und so ist es noch heute! Die Zu-
sammenarbeit klappt bestens.
Eröffnet wurde der Kindergarten 
am 01.04.1971 mit 5 Gruppen, 5 
Erziehern, einer Leitung und einer 
Kochfrau. Heute sind 22 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter beschäftigt, 
für 130 Kinder. Es wird auch heu-
te noch jedes Essen frisch gekocht. 
Eltern und Kinder sind froh über 
das leckere Essen. Sehr wichtig ist 
den Erzieherinnen und den Erzie-
hern auch ein großes und umfassen-
des Bewegungsangebot, sowohl im 
Gebäude als auch im Garten, dem 
Sportplatz in der Nachbarschaft 

und auf  Einzelveranstaltungen.
Ein großes Geburtstagsfest konnte 
wegen Corona nicht gefeiert wer-
den, aber viele kleine Überraschun-
gen für die Kinder standen bereit.
Bei meinem Besuch im Kindergar-
ten zum Gespräch mit der Leiterin 
Frau Struck war ich sehr erfreut 
über das äußere Erscheinungsbild 
der Anlage.
Ein 50-jähriges Haus hat natürlich 
zwischenzeitlich Sanierungsbedarf, 
z.B. wurde das Dach saniert und 
Schallschutzdecken wurden einge-
zogen, auch die Beleuchtung wurde 
verbessert.
Inhaltlich spielt in den letzten Jahren 
der Klimaschutz eine große Rolle, 
so erhielten die Kinder der Einrich-
tung schon mehrfach die Auszeich-
nung „Die Klimaretter“.

Eine wunderbare Blühwiese vor 
dem Eingang der Kita weist darauf  
hin und erfreut jeden Ankommen-
den.
Die Redaktion der Dorfnotizen 
gratuliert nachträglich zum 50. 
Geburtstag und dankt gleichzei-
tig allen Beteiligten für die hier 
geleistete Arbeit.

Karin Röder

50 Jahre
Stellvertredende Schiedsperson
Die Gemeinde Kölln Reisiek sucht 
eine Stellvertreterin / einen Stellver-
treter für die Schiedsperson.
Wenn Sie Interesse haben sollten, 
dieses Ehrenamt wahrzunehmen, 
dann melden Sie sich beim Amt 
Elmshorn-Land unter der Tel.-
Nummer 04121-24090.
Bevor Sie dieses Amt ausüben, wer-
den Sie geschult.
Hier die Aufgabenbeschreibung ei-
ner Schiedsperson – formuliert vom 
Amt Elmshorn-Land:
Die Aufgabe einer Schiedsperson 
besteht darin, festgefahrene Kon-
fliktsituationen und verhärtete Fron-
ten durch Verhandlungsgeschick 
aufzubrechen und dadurch kleinere 
Meinungsverschiedenheiten und 
Streitigkeiten zivilrechtlicher und 
strafrechtlicher Art zu schlichten 
und durch Abschluss eines entspre-
chenden zu protokollierenden Ver-
gleiches zu beenden.
Die Schiedsperson wird in vielfälti-
gen Bereichen tätig, z.B. in Nachbar-
schaftsstreitigkeiten, bei der Beach-
tung der Hausordnung, bei Schmer-
zensgeld und sonstigen Schadener-
satzansprüchen, aber auch in Fällen 
leichter Körperverletzung, des Haus-
friedensbruchs, der Beleidigung oder 
der Sachbeschädigung.
Die Schiedsfrau oder der Schieds-
mann sollte Schreibgewandtheit, 
eine ausgeprägte Bereitschaft zum 
Zuhören sowie Freude und Ge-
schick an und in der Verhandlungs-
führung mitbringen.
Das Ehrenamt der Schiedsfrau oder 
des Schiedsmannes kann im Allge-
meinen von Bürgerinnen und Bür-
gern übernommen werden, die min-
destens 30 Jahre alt sind, die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Ämter 
haben, nicht unter Betreuung mit Ein-
willigungsvorbehalt stehen und in der 
Gemeinde wohnen.

GESUCHT !
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Im Gemeindezentrum wurde 
ein Defibrillator installiert.

Die Gemeinde Kölln-Reisiek hat im 
Gemeindezentrum einen Defibrilla-
tor installieren lassen. Er hängt gut 
sichtbar an der Wand im Saal.
Am 07. Juli 2021 hat für erste In-
teressierte der Feuerwehr, für Ver-
treter der Gemeindevertretung, für 
Gemeinde-Mitarbeiterinnen und 
-mitarbeiter, sowie für Interessierte 
der SG Kölln-Reisiek eine Einwei-
sung stattgefunden. Das Gerät ist 
selbsterklärend, d.h. das Gerät gibt 
genaue Anweisungen, was zu tun ist.
Auch Laien können somit das Gerät 
nutzen, um im Notfall (Herzstill-
stand) Leben zu retten.
Vielen Dank an Andre Bahr für die 
Präsentation und für die umfassen-
den Erklärungen.

Weitere Infoveranstaltungen sind 
für den Herbst in Planung.

Unsere Landtagsabgeordnete 
Beate Raudies zu Besuch in 
Kölln-Reisiek. 

Am 05. Juli 2021 hatte unsere Bür-
germeisterin Kerstin Frings-Kip-
penberg Besuch von unserer Abge-
ordneten im Kieler Landtag, Beate 
Raudies. Bei dem Gespräch dabei 
waren der SPD-Fraktionsvorsitzen-
de des Kölln-Reisieker Gemein-
derates Peter Lindemann und der 
Vorsitzende des SPD-Ortsvereins 
Bernhard Taut. 

Über 2 Stunden dauerte der intensi-
ve Informationsaustausch. Es wur-
den einige Probleme angesprochen, 
die insbesondere im Zusammen-
hang mit Förderanträgen standen. 
Sowohl in Kiel als auch in Berlin 
sollten sich die Politiker mal Gedan-
ken machen, dass in der Kommune 
Ehrenamtler nicht beliebig Zeit ha-

ben, um Projekte zu betreuen. 
Als aktuelles Beispiel wurde die 
Erweiterung des Schulhofes der 
Grundschule angeführt. Das Land 
hatte einen erheblichen Zeitdruck 
aufgebaut. Der Zuwendungsbescheid 
über die Förderung traf  erst Ende 
Mai 2021 in der Gemeinde Kölln-
Reisiek ein, mit der Vorgabe, dass 
alle Aufträge bis zum 30. Juni 2021 
erteilt sein sollten. Es standen für 
die Auftragsvergaben somit nur 4 
Wochen zur Verfügung! 
Nur durch außerordentlich hohen 
Arbeitseinsatz von Mitarbeitern des 
Amtes Elmshorn-Land und dem 
Vorsitzenden des Bau- und Pla-
nungsausschusses Birger Paulsen 
wurde es geschafft. Aber welch ein 
Kraftakt!
Gesprächsthemen waren, wie be-
reits erwähnt, der Ausbau des Schul-
hofes der Grundschule, die Digitali-
sierung der Grundschule, der Kin-
dergarten-Neubau auf  der Blühwie-
se, Vertragsverhandlungen mit dem 
Kindergarten-Träger DRK usw.  
Alle waren sich einig, dass dieses 
Gespräch für alle Beteiligten sehr 
wertvoll war.
Übrigens:
Beate Raudies will sich erneut um 
die Direktkandidatur für die Land-
tagswahl im Mai 2022 bewerben.

MdL zu Besuch in KöR Defi

Sven Borchert 
Gebäudetechnik

Köllner Chaussee 42a · 25337 Kölln-Reisiek

   24h-Notdienst   0 41 21 - 750 700        24h-Notdienst   0 41 21 - 750 700           

Sanitär
Service

www.borchert-gt.de

Heizung Wasserschadenortung
Technische Trocknung

Sanierung

(MdL Beate Raudies und Bürgermeisterin Ker-
stin Frings-Kippenberg nach dem Gespräch.
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Frühjahrsputz

Hildegard Ziesche . Stabeltwiete 12 . 25337 Kölln-Reisiek . Tel./Fax 04121-21133 

Werkstatt für
Mode & Design

Schneiderei
Änderungen
Reparaturen

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 14-17 Uhr 
Sa 9-10 Uhr

und immer
wenn offen ist

o
f
f
e
n

pos t ca fé

 

Aktion Sauberes Schleswig-
Holstein am 06.03.2021 wird 
zur Frühjahrsputz-SELBER-
MACH-AKTION

Der jährlich stattfindende Aktions-
tag in ganz Schleswig-Holstein fand 
in diesem Jahr wegen der Corona 
Pandemie nicht in der gewohnten 
Form statt. Eigentlich war 
am 06. März 2021 dieser 
sonst sehr gesellige Tag ge-
plant. Gemeinsam in der 
Gruppe für eine sauberere 
Umwelt zu arbeiten, macht 
immer viel Spaß. Nach 
vollbrachter Arbeit war das 
gemeinsame Mittagessen 
im großen Kreis in den ver-
gangenen Jahren immer ein 
großes Vergnügen. Das war 
alles in diesem Jahr nun lei-
der nicht erlaubt. Aber soll-
te deswegen nun der Müll 
weiter in der Landschaft 
liegen bleiben? Nein – eine 
kreative Lösung wurde 
vom Umweltausschuss um-
gesetzt. Es wurde auf  der 
Web-Seite der Gemeinde 
und mittels Aushänge in 
Kölln-Reisieker Geschäften 
zur „SELBER-MACH-AKTION“ 
aufgerufen. Alle Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinde wur-
den gebeten, im gesamten März bei 
einem Spaziergang oder einfach di-
rekt vor ihrem Haus oder vor ihrem 
Grundstück herumliegenden Müll 

einzusammeln und selbst im Haus-
müll zu entsorgen. Größere Mengen 
an vollen Müllsäcken oder skurrile 
Fundstücke konnten beim Bauhof  
abgegeben werden. Und es kam so 
einiges zusammen. Davon zeugen 
Fotos, die dem Umweltausschuss 
zugeschickt wurden. An dieser Stelle 
ein „Herzliches Danke“ an alle flei-

ßigen Sammlerinnen und Sammler. 
Durch Euren Einsatz ist unsere Na-
tur wieder ein ganzes Stück sauberer 
geworden.

Bernhard Taut (SPD)

Mitglied im Umweltausschuss

28 Jahre für die Finanzen

Im Februar 1993 übernahm Kurt 
Georg Wegner das Amt des Kassen-
wartes im SPD-Ortsverein von sei-
nem Vorgänger Walter Lindemann. 
Auch wenn er bei den letzten Vor-
standswahlen sein Amt angeboten 
hatte, waren die Stimmen ‚Wieder-
wahl‘ immer ausschlaggebend, so-
dass er das Amt weitergeführt hat. 
Aber einmal muss wirklich Schluss 
sein und so hat Kuddel, wie er von 
allen genannt wird, am 05.07.2021 
spontan beschlossen, sein Amt an 
Sven Jansen zu übergeben, der das 
Amt des Kassenwartes zunächst 
kommissarisch bis zur kommen-
den Jahreshauptversammlung füh-
ren wird. Eine kluge Entscheidung 
von Kuddel, denn dadurch entging 
er der Gefahr durch ‚Wiederwahl-
Rufe‘ wieder ‚weich‘ zu werden.
Kuddel hat in 
seiner Amtszeit 
die Kasse fehler-
frei geführt, sie 
von händischer 
Führung auf  Di-
gitaltechnik und 
schließlich aufs 
heutige System 
mit Onlineban-
king umgestellt. 
Dennoch wechselten mit der Über-
gabe auch einige Kartons mit alten 
Kassenbüchern und Unterlagen, 
die entsprechend den gesetzlichen 
Verpflichtungen noch länger aufbe-
wahrt werden müssen, an den neuen 
Kassenwart.
Über die Jahre hinweg hat Kuddel 
viele Kassenprüfer ‚ertragen‘, die 
im 2-jährigen Wechsel seine Kas-
senführung auf  Fehlerfreiheit zu 
prüfen hatten und immer mit seiner 
Arbeit voll zufrieden waren.

Wir sagen Kurt-Georg Wegner 
für sein laaaangjähriges Engage-

ment im SPD-Ortsverein 
D-A-N-K-E !

Danke Kuddel
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Stadtwerke Elmshorn schlie-
ßen flächendeckenden Glas-
faserausbau bis zum Jahres-
ende ab

Früher als geplant wird der Glasfaser-
ausbau in Kölln-Reisiek abgeschlossen, 
darüber freuen sich: Bürgermeisterin 
Kerstin Frings-Kippenberg und Sören 
Schuhknecht, Werkleiter Stadtwerke 
Elmshorn vor dem „Herzstück“ der 
neuen, hochmodernen Infrastruktur, 
dem PoP (Point of Presence) in Kölln-
Reisiek. 

Elmshorn, 15. Juli 2021: In Kölln-Rei-
siek wird fleißig gebuddelt, aber: „Ein 
Ende ist in Sicht“, so Sören Schuh-
knecht, „denn noch in diesem Jahr 
werden wir unser flächendeckendes 
Glasfasernetz in Kölln-Reisiek vollstän-
dig verlegt haben. Wir befinden uns da-
mit vor unserem Zeitplan. Für die Bür-
ger ist davon nicht viel zu sehen: Bau-
stellenschilder wandern von Tag zu Tag, 
Straßenoberflächen werden geöffnet 
und wieder geschlossen, Kopflöcher an 
Hauswänden werden ausgehoben und 
nachfolgend Leerrohre unterirdisch bis 
zur Hauswand „geschossen“. 
Auch die Bürgermeisterin ist begeistert. 

Glasfaserausbau aktuell
mittlerweile für einen jeden von uns hat 
und wie abhängig wir hierbei von einem 
stabilen und leistungsfähigen Internetan-
schluss mit einer hohen Bandbreite sind. 
Unsere Gemeinde ist so ab Jahresende 
auf  die zukünftige digitale Anforderung 
bestens vorbereitet.“
Schuhknecht: 
„Da stimme ich Ihnen voll zu, Frau 
Bürgermeisterin. Und die Notwendig-
keit und der spezielle Mehrwert jedes 
hauseigenen Glasfaseranschlusses wur-
den auch von den Bürgerinnen und 
Bürgern verstanden. Schon jeder zweite 
Haushalt hat bei uns einen Glasfaseran-
schluss und das dazugehörige Produkt 
für eine lichtgeschwindigkeitsschnelle 
Internetverbindung beauftragt. Das ist 
doch ein tolles Zwischenergebnis!“
Redaktion: 
„Herr Schuhknecht, wie verhält es sich 
mit den Haushalten und Unternehmen, 
die erst in nächster Zeit an das Glasfa-
sernetz angeschlossen werden möch-
ten“.
Schuhknecht: 
„Ende dieses Jahres haben wir unser 
Glasfasernetz flächendeckend verlegt. 
Zusätzliche Anschlüsse können dann 
selbstverständlich auch nachträglich rea-
lisiert werden, da unsere Glasfaserleitun-
gen bereits im Bürgersteig verlegt sind 
und wir auch ausreichend Faserkapazi-
täten dafür eingeplant haben. Zunächst  
werden wir bis Ende dieses Jahres erst 
einmal alle die Objekte versorgen, für 
die während unseres Ausbauzeitraums 
auch ein Vertrag geschlossen wurde. Bei 
uns gehen nach wie vor weitere Auf-
träge ein. Wir erhalten auch jetzt schon 
Anfragen von Bürgerinnen und Bür-
gern, die unser Angebot eines Glasfa-
serausbaus erst später wahrgenommen 
haben. Auch melden sich Bürgerinnen 
und Bürger, die zu Beginn nicht mit-
machen wollten, aus Sorge, langfristig 
an den aktuellen Anbieter gebunden 
zu sein und doppelte Kosten befürch-
teten. Uns erreichen jetzt auch schon 
Neuaufträge anfangs skeptischer Bür-
gerinnen und Bürger, die nun über ihre 
Nachbarn und Freunde erfahren haben, 

„Das sind richtig gute Nachrichten“, 
so Frau Frings-Kippenberg, „und da-
mit meine ich tatsächlich weniger den 
Wegfall der aktuellen Baustellen, denn 
bei der Verlegung eines Glasfasernetzes 
handelt es sich nun mal um ein großes 
Infrastrukturprojekt, bei dem Tiefbau-
arbeiten in diesem Umfang einfach ge-
macht werden müssen. Ich habe mir im 
Übrigen regelmäßig Glasfaserbaustellen 
vor Ort angeschaut, habe mich bei den 
verantwortlichen Bauprojektleitern in-
formiert und bin beeindruckt von der 

Qualität und insbesondere von der Ge-
schwindigkeit des Ausbaus. Die besten 
Nachrichten sind aber doch die, dass je-
der Haushalt und jedes Unternehmen in 
Kölln-Reisiek, das das mitgemacht und 
einen Glasfaseranschluss bestellt hat, bis 
spätestens zum Ende dieses Jahres einen 
hochmodernen Internetanschluss nutzen 
kann. Digitale Dienste und die damit 
verbundenen zusätzlichen Möglichkeiten 
wirken sich mehr und mehr auf  unsere 
Lebensbereiche aus. Nicht zuletzt Coro-
na hat uns aufgrund von Home-Office 
& Home-Schooling deutlich aufgezeigt, 
welchen Stellenwert die digitale Welt 

Kerstin Frings-Kippenberg und Sören Schuhknecht vor dem PoP Kölln-Reisiek
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wie schnell und zuverlässig unsere An-
schlüsse laufen. Deshalb möchte ich an 
dieser Stelle ganz klar festhalten, dass je-
der seinen Anschluss auch nachträglich 
bestellen kann. Wir werden alle Auf-
träge sammeln und diese im Laufe des 
kommenden Jahres anschließen. Un-
ser Produktangebot beinhaltet zudem 
einen kostenfreien Internetdienst bis 
zum Ende der Vertragslaufzeit beim Al-
tanbieter im Zuge einer Rufnummern-
übernahme, so dass niemand doppelte 
Kosten befürchten und seinen Auftrag 
erst verspätet einreichen muss.
Im kommenden Oktober planen wir 
daher eine gesonderte Aktion, um 
Haushalte und Unternehmen, welche 
die Beauftragung im ursprünglichen 
Akquisezeitraum verpasst haben und 
dieses Jahr keinen Anschluss an unser 
Glasfasernetz bekommen kann, im Jahr 
2022 anzuschließen“ 
Redaktion: 
„Wir haben uns zu Beginn Ihrer Pla-
nungen u.a. auch über Hotspots für 
eine freie WLAN-Nutzung, z.B. bei uns 
am Gemeindezentrum unterhalten. 
Gibt es hierzu Neuigkeiten?“
Schuhknecht: 
„Primär liegt unser Augenmerk aktuell 
auf der Fertigstellung unseres Glasfa-
sernetzes. Aber für die WLAN-Aus-
leuchtung beim Gemeindezentrum 
steht bereits ein Termin im August an 
und weitere Hotspot-Standorte sind in 
Planung. Eine finale Umsetzung wird 
erst im kommenden Jahr erfolgen. In 
diesem Jahr planen wir allerdings die 

GLASFASER-INFOTAGE 
in Kölln-Reisiek

Profitieren auch Sie von vielen Vorteilen und lassen Sie sich von unseren 
Experten informieren. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

// TERMINE 
im Gemeindehaus Kölln-Reisiek

Freitag    24.09.2021 15 - 19 Uhr 
Samstag 25.09.2021 10 - 16 Uhr

Bereits jeder zweite Haushalt ist an das 
Glasfasernetz angeschlossen 

Ein flächendeckender Glasfaserausbau  
erfolgt bis Ende 2021

Haushalte haben die Möglichkeit,  
sich nachträglich anschließen zu lassen

nachträgliche Installation des PoPs an 
unserer großen Verteilerstelle in Kölln-
Reisiek. Hierfür können wir gerne eine 
Gemeinschaftsaktion mit den Kinder-
gärten und der Grundschule durch-
führen und gemeinsam das Gebäude 
des PoPs gestalten. Die ortsansässige 
Grundschule war schließlich eines der 
ersten öffentlichen Gebäude, welches 
wir mit Glasfaser versorgt haben. Und 
nicht zuletzt die junge Generation pro-
fitiert zukünftig und auch bereits ge-

genwärtig von unserem hochmodernen 
Glasfasernetz, wie z. B. beim Home-
Schooling oder auch dem Informatik-
unterricht“. 
Bürgermeisterin: 
„Das halte ich für eine tolle Idee. Gerne 
werde ich hierfür die Kontakte herstellen 
und auch bei der Einweihung vor Ort 
sein“. 
Schuhknecht: 
„Vielen Dank für Ihre Unterstützung, 
Frau Frings-Kippenberg! Wir machen 
Elmshorn und die Region fit für die Zu-
kunft, nicht nur in Sachen Klimaschutz, 
ökologischer Energie- und Wasserver-
sorgung!“

Kunden erreichen die Stadtwerke inner-
halb der Servicezeiten telefonisch unter 
04121 645 333 oder rund um die Uhr 
per E-Mail: kundenservice@stadtwer-
ke-elmshorn.de.
Weitere Informationen werden auch 
auf der Homepage der Stadtwerke un-
ter www.stadtwerke-elmshorn.de bereit-
gestellt. 

Am 25.09.2021 von 07:00 – 11:00 Uhr 
wird der SPD-Ortsverein Kölln-Reisiek

einen Bundestagswahl–Informationsstand
vor der Bäckerei/Konditorei Rohwer betreuen.

 
Haben Sie noch keine Entscheidung getroffen, 

wen Sie bei der Wahl am Sonntag wählen 
sollen, sind Sie unsicher oder spielen Sie mit 
dem Gedanken, gar nicht zur Wahl zu gehen,
dann besuchen Sie unseren Stand und spre-

chen mit uns.
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BAföG, Friedensnobelpreis

„Wir wollen ein Volk der guten 
Nachbarn sein, nach innen wie nach 
außen!“ „Wir wollen mehr Demo-
kratie wagen!“
Mit diesen berühmten Worten hatte 
im Herbst 1969 der erste sozialde-
mokratische Bundeskanzler Willy 
Brandt die Amtszeit seiner Bun-
desregierung eröffnet. Er war der 
vierte von insgesamt 7 Bundeskanz-
lern und einer Bundeskanzlerin. 20 
Jahre alt war die Bundesrepublik 
Deutschland seit 1949 geworden, als 
der erste wirkliche Regierungs- und 
Machtwechsel vom Wähler gewollt 
und von den Regierenden vollzogen 
wurde. 
Im Herbst 1971, nach 2 Jahren 
Amtszeit, inzwischen ziemlich ge-
nau 50 Jahre her, hatte diese Regie-
rung bereits viel erreicht und viel 
auf  den Weg gebracht. Vor allem 
Reformen hatte sie auf  den Weg 
gebracht, die insbesondere vom jün-
geren und vom fortschrittlich den-
kenden Teil der Bevölkerung sehr 
begrüßt wurden. 
Die von Willy Brandt geführte Bun-
desregierung machte nicht nur Ver-
sprechungen, sie hielt diese Verspre-
chungen, und zwar ohne Verzöge-
rung, mit teilweise atemberaubender 
Geschwindigkeit.
Die neue Außen- und Deutsch-
landpolitik war im September 1971 
bereits so weit fortgeschritten, dass 
das 4-Mächte-Abkommen über Ber-
lin, das erste Abkommen der Alli-
ierten Besatzungsmächte seit den 
vierziger Jahren, das erste Abkom-
men nach dem Berliner Mauerbau, 
unterschriftsreif  war und auch be-
siegelt wurde.
Es hatte, wie das daraus entwickelte 
Transit- und Reiseabkommen zwi-
schen der BRD und der DDR, um-
fängliche Erleichterungen für Rei-
sende von und nach West-Berlin zur 
Folge, sowie einen Rechtsanspruch 
der West-Berliner Bevölkerung, Ver-

wandte und Freunde im Osten der 
Stadt besuchen zu dürfen, erstmals 
seit dem Bau der Mauer, die damals 
bereits 10 Jahre lang stand.
Bereits 1970 waren der Moskauer 
und der Warschauer Vertrag ge-
schlossen worden als Beitrag zur 
Aussöhnung der Völker nach dem 
2.Weltkrieg. Ebenfalls 1970 waren 
Kontakte und Gespräche auf  höch-
ster Regierungsebene zwischen bei-
den deutschen Staaten erfolgreich 
aufgenommen worden. 
Die politische Weltöffentlichkeit 
reagierte fast ausnahmslos positiv 
auf  die veränderte Friedens- und 
Außenpolitik der neuen Bundesre-
gierung.
Im Oktober 1971 entschied das No-
bel-Komitee in Oslo, Willy Brandt 
den Friedensnobelpreis 1971 zu 
verleihen.
Nach den Sommerferien 1971 konn-
ten erheblich mehr Schülerinnen als 
vorher ihre Schulausbildung an der 
Oberstufe des Gymnasiums fort-
setzen. Und viele junge Menschen, 
die vorher nicht einmal im Traum 
daran gedacht hatten, konnten ein 
Hochschulstudium beginnen oder, 
finanziell abgesichert, fortführen. 
Ein zu geringes Einkommen oder 
Vermögen der Eltern war ab Sep-
tember 1971 als Hinderungsgrund 
entfallen!
BundesAusbildungsFörderungs-
Gestetz, (BAföG) hieß damals und 
heißt heute noch das Zauberwort, 
das in Deutschland Bildungsgerech-
tigkeit und Chancengleichheit zur 
Realität werden lässt! 
Hier war, auch im internationalen 
Maßstab, Neuland betreten worden, 
von sozialdemokratischen Reform-
politikern!
Und das Gesetz funktionierte so-
fort! Es gab kaum Bürokratie-Pan-
nen, die BAföG-Fördermittel wurde 
zeitnah gezahlt!
Stellvertretend für weitere politische 
Reformen seien hier
-.die Abschaffung der Strafandro-

hung mit Zuchthaus für Homose-
xualität (§ 175 StGB),
- die Neuregelung des Strafvollzuges 
(Abschaffung der Zuchthausstrafe),
- die Abschaffung des Kuppeleipa-
ragrafen
genannt, die bereits 1969 und 1970 
Gesetzeskraft erlangt hatten.
Reformvorhaben und Gesetzesvor-
lagen zur
-.Neuregelung des Scheidungsrech-
tes (Abkehr vom Schuldprinzip)
-.Gleichberechtigung von Frauen in 
der Gesellschaft
-.Wahlberechtigung mit 18 Jahren 
und zur Volljährigkeit mit 18 Jahren
waren im Herbst 1971 bereits auf  
den Weg gebracht.
Als damals begeisterter 17-Jähriger 
erinnere ich heute gerne an die an-
stehenden 50-jährigen Jubiläen der 
ersten SPD- geführten Bundesre-
gierung. So bereits geschehen in der 
letzten DoNo-Ausgabe, als ich den 
historischen Warschauer Kniefall 
des Bundeskanzlers Willy Brandt 
thematisiert habe. 
Fortsetzung ist geplant.

Kurt-Georg Wegner

4 Mächte-Abkommen über Berlin 

Wählen
gehen!

Jede Stimme zählt
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Kita-Reform, DRK-Verhandlungen
In den vergangenen Jahren wurde das 
Kindertagesstättengesetz neu formuliert. 
Es ist mit Beginn des Jahres 2021 in Kraft 
getreten. Bis Ende 2024 gibt es eine Eva-
luationsphase. 
In dem Gesetz werden jetzt einheitliche 
Qualitätsstandards benannt, die im Kreis 
Pinneberg schon lange erfüllt und sogar 
übererfüllt werden. Auch die Finanzie-
rung wird darin neu geregelt. Der Kreis 
berechnet eine Pro-Kind Pauschale, die 
von der Kommune an den Kreis gezahlt 
wird. Dabei werden alle Kinder berück-
sichtigt, die in irgendeiner Form betreut 
werden, also auch die Kinder, die in der 
Kindertagespflege untergebracht sind. 
Zusammen mit Landes- und Kreismit-
teln wird dann an den Träger eine feste 
Summe ausgezahlt. 
Dieser Betrag berechnet sich aus dem 
Standard-Qualitäts-Kostenmodell 
(SQKM), das vom Land festgelegt 
wurde. Darin werden die zu erbrin-
genden Leistungen der Einrichtungs-
träger und die dafür zu entrichtenden 
Zahlungen definiert. Alle Leistungen, die 
diese Definitionen überschreiten, muss 
die Kommune zu 100% selbst tragen. 
Diese zusätzlichen Leistungen sollten 
vom Träger definiert und mit der Kom-
mune ausgehandelt werden. 
Da durch diese Neuregelung in die-
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sem Jahr wahrscheinlich eine erhebliche 
Mehrbelastung von über 100.000,- Euro 
auf die Gemeinde Kölln-Reisiek zu-
kommt, stehen wir gerade in intensiven 
aber leider sehr zähen Verhandlungen 
mit dem DRK. Es gilt einen Weg zu fin-
den, der die finanzielle Belastung der Ge-
meinde auf einem leistbaren Niveau hält. 
Die Qualität der Betreuung wird ja durch 
das neue Gesetz weiter auf hohem Ni-
veau gewährleistet. Trotzdem wird es 
wohl Veränderungen im Kita Alltag ge-
ben müssen. 
Als ehrenamtliche Kommunalpolitike-
rinnen und -politiker müssen wir die uns 
zur Verfügung stehenden Mittel auch so 
verteilen, dass alle Bevölkerungsgruppen 
bedacht werden. 

Karen Reumann (SPD)

Vorsitzende Bildungsausschuss
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Veranstaltungen 2021  
Unter normalen Umständen wäre 
im Juni das Dorffest gewesen und im 
August der Dorfflohmarkt. Ja, unter 
„normalen Umständen“ - leider be-
stimmt aber Corona teilweise noch 
unseren Alltag. Auch wenn durch 
Impfen, Abstandsregeln und Tests 
schon viele Dinge wieder möglich 
sind, gibt es doch noch gesetzliche 
Auflagen für Veranstaltungen, die 
erfüllt werden müssen. Dies Aufla-
gen führten dazu, dass der geplante 
Dorfflohmarkt im August abgesagt 
werden musste.
Die Gemeinde als Veranstalter wäre 
für die Auflagen, wie Einhaltung der 

Wie geht es weiter 
Abstandsregeln und Aufsichtsper-
sonal, verantwortlich. Dies konnte 
nicht umgesetzt werden. 
Wie wird es im Jahr 2021 weiter-
gehen? Geplant ist ein Erntedan-
knachmittag, Winterleuchten und 
der Lebendigen Adventskalender. 
Zurzeit kann der Familien und Kul-
turausschuss, der federführend diese 
Veranstaltungen mit vielen Vereinen 
und Verbänden aus Kölln-Reisiek 
organisiert, keine Aussage treffen, 
was wann und wo stattfinden kann. 
Alle Beteiligten sind zu dem Ent-
schluss gekommen, dass in 2021 
Veranstaltungen, in welcher Form 
auch immer, kurzfristig geplant wer-
den sollten. Die Hoffnung liegt auf  
rückläufige Infektionszahlen und 
somit auf  weitere Öffnungen für 
Veranstaltungen.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir 
freuen uns, Sie bald bei einer Veran-
staltung zu sehen.

Elke Kruse (SPD)

Vorsitzende Familien- und 
Kulturausschuss

… dass es in Kölln-Reisiek 38 Müll-
eimer gibt, die einmal pro Woche 
geleert werden? Das bedeutet unge-
fähr 240 Arbeitsstunden des Bauho-
fes pro Jahr!
... dass dieser ‚Abfall‘ wild in unse-
rer schönen Gemeinde abgelagert 
wurde?

Wussten Sie 
schon ...

Wählen 
gehen!

Jede Stimme 
zählt!
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Bezuschussung von Baumpflegemaßnahmen
Bezuschussung von Baum-
pflegemaßnahmen

Kölln-Reisiek zeichnet sich auch in-
nerörtlich durch einen Bestand an 
schönen und großen Bäumen aus. 
Bäume haben einen besonderen 
Nutzen für den Umwelt- und Na-
turschutz. Sie beeinflussen aber z.B. 
auch die Luftqualität und das Klein-
klima positiv, was besonders bei hei-
ßen Sommertagen von Nutzen ist. 
Dieser wesentliche Beitrag gerade 
von alten und großen Bäumen zur 
Lebensqualität hat die Gemeinde-
vertretung schon vor vielen Jahren 
veranlasst, eine Baumschutzsatzung 
zu erlassen. Die aktuelle Fassung 
stammt aus dem Jahr 2017. Anfang 
2021 wurde die Satzung ergänzt. 
Damit wird es künftig möglich sein, 
dass bei erforderlichen Pflegemaß-
nahmen von Bäumen auf  Privat-
grundstücken ggf. ein Zuschuss der 
Gemeinde gewährt wird. Die Ge-
meinde möchte so die Bürgerinnen 
und Bürger beim Erhalt geschützter 
Bäume unterstützen.

Die Baumschutzsatzung ist auf  der 
Internetseite der Gemeinde Kölln-
Reisiek einzusehen. Hier soll nur 
kurz das für die meisten Privatgär-

ten wichtigste erwähnt werden. Ge-
schützt nach der Satzung sind Laub-
bäume in Vorgärten, die über mehr 
als 80 Zentimeter Stammumfang 
verfügen, gemessen in einer Höhe 
von 100 Zentimetern über dem 
Erdboden. Vorgärten im Sinne der 
Satzung sind Grundstücke zwischen 
der öffentlichen Straßenfläche und 
der Rückseite des Hauptgebäudes. 
Geschützt sind die genannten Bäu-
me aber auch in einigen besonders 
ausgewiesenen Arealen. Außerdem 
sind alle Ersatzpflanzungen und 
auch Bäume geschützt, die aufgrund 
der Vorgaben eines Bebauungsplans 
gepflanzt wurden Geschützte Bäu-
me dürfen nicht beseitigt, zerstört, 
geschädigt oder verändert werden.
Doch gerade alte Bäume benötigen 
gelegentliche Pflegemaßnahmen. 
Diese können aus Sicherheitsgrün-
den notwendig werden, aber auch 
um z.B. ein Auseinanderbrechen des 
Baumes zu verhindern. Solche Pfle-
ge-, Schutz- und Erhaltungsmaß-
nahmen müssen stets mit Fachver-
stand durchgeführt werden. Denn 
durch gut gemeintes, aber falsch 
durchgeführtes Absägen von Ästen 
kann dem Baum großer Schaden zu-
gefügt und sein Leben verkürzt wer-
den. In der Regel ist also der Einsatz 
einer Fachfirma geboten. Hierdurch 
entstehen natürlich Kosten, die sei-
tens der Eigentümerinnen und Ei-
gentümer der Grundstücke zu tra-
gen sind. Die Gemeinde Kölln-Rei-
siek weiß um die damit verbunde-
nen Belastungen. Sie möchte daher 
künftig solche privat durchgeführ-
ten Maßnahmen finanziell unter-
stützen. Dies ist seit 2021 durch die 
Änderung der Baumschutzsatzung 
möglich.
Wer einen Antrag auf  Bezuschus-
sung von Pflegemaßnahmen stellt, 
hat einiges zu beachten. Es ist dazu 
ein schriftlicher Antrag einzurei-
chen. Diesem ist ein Kostenvoran-
schlag beizufügen, der von einem 
zertifizierten Fachunternehmen 

stammt. Die Maßnahmen, für die 
ein Zuschuss beantragt wird, dür-
fen erst nach Bewilligung durch 
die Gemeinde begonnen werden. 
Der Zuschuss der Gemeinde kann 
höchsten 25 Prozent, maximal je-
doch 500,00 Euro des vorgelegten 
Kostenvoranschlags betragen. Die 
Abrechnung erfolgt nach Vorlage 
der Rechnung über die abgeschlos-
senen Maßnahmen.
Die Entscheidung, ob ein Antrag 
auf  Bezuschussung von Pflege-, 
Schutz- und Erhaltungsmaßnahmen 
bewilligt wird, erfolgt im Einzelfall 
im Rahmen des Ermessens und der 
zur Verfügung stehenden Haus-
haltsmittel. Im Haushaltsplan der 
Gemeinde Kölln-Reisiek ist hierfür 
eine Kostenposition eingestellt. Das 
entscheidende Gremium ist übri-
gens der Umweltausschuss der Ge-
meinde, diesem hat die Gemeinde-
vertretung die Entscheidungskom-
petenz in dieser Sache übertragen.
Ein Antrag auf  Bezuschussung wäre 
an die Gemeinde zu richten (An-
schrift: Sandforth 1, 25337 Kölln-
Reisiek). Bei Maßnahmen rund um 
geschützte Bäume empfiehlt sich 
stets, sich mit dem Umweltaus-
schuss abzustimmen. Sprechen Sie 
dazu gerne die Mitglieder des Um-
weltausschusses an.

Rainer Adomat
Bürgerliches Mitglied der SPD-
Fraktion im Umweltausschuss
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Der Verband Wohneigentum 
/Siedlergemeinschaft Kölln-
Reisiek stellt sich vor

Die Siedlergemeinschaft Kölln-Rei-
siek setzt sich derzeit aus über 80 
Haushalten aus Kölln-Reisiek und 
Umgebung zusammen. Wurde 1958 
gegründet und hat noch immer Be-
stand. Das soll heutzutage noch was 
heißen!
Wir sind eine „starke Gemein-
schaft“, die viele gemeinsame Aktio-
nen durchführt. Zum Beispiel jährli-
ches Grillfest und Grünkohlessen. 
Des Weiteren bieten wir eine mo-
natliche kostenlose Mitgliederzeit-
schrift mit interessanten Themen, 
wie: Aktuelle wohnungs- und sied-
lungspolitische Anliegen / Recht- 
und Steuerprobleme für Haus- und 
Grundbesitz / Verbraucherschutz 
/ Gartenberatung / Gartenschät-
ze / Heim und Hobby/ Tipps und 
Trends / Leserreisen / Ferner In-
formationen über weitere Vorteile 
im Verband-Wohneigentum e.V. 
und vieles mehr.
Außerdem wichtige Versicherungen 
inklusive, wie: Grundstücks- und 
Gebäudehaftpflichtversicherung / 
Bauherrenhaftpflichtversicherung / 

Rechtsschutzversicherung für Haus- 
und Grundbesitz
Weitere Vorteile zu günstigen Kon-
ditionen, wie:
Allgemeine Beratung zu Haus- und 
Grundstücksfragen (1. Beratung ko-
stenlos) / Rechtsberatung / Fach-
beratung für Garten / Einkaufsvor-
teile / Infoveranstaltungen zu Haus 
und Grundstück.
In unserer Homepage finden Sie 
auch jede Menge interessante Bei-
träge sowie Leihgeräte für Mitglie-
der und mehr.
Erreichbar sind wir im Internet bei 
Google mit dem Suchbegriff: 
„Siedlergemeinschaft Kölln-Rei-
siek“/ dann auswählen.
Ansprechpartner finden Sie dort 
unter der Rubrik „Vorstand“ / 1. 
oder 2. Vorsitzender

Am 15. Juli waren in den Elmshorner 
Nachrichten die Umfrageergebnisse zum 
Thema ‚Für den Klimaschutz: Sind Sie 
bereit, mehr Geld für Benzin und Diesel 
zu bezahlen‘ zu lesen.
Das Abstimmungsergebnis ergab:  
13,3 % mit ‚Ja, das bin ich.‘  und 
3,6 % mit ‚Mir sind Benzin- und Diesel-
preise egal‘.  
Die Aussage der überwiegende Anzahl 
Befragter war mit 83,1 % ‚Nein, das bin 
ich nicht‘. Bei der Einstellung dieser Be-
fragten, frage ich mich, ob sie ‚den Schuss 
nicht gehört haben‘.
Es sollte mittlerweile jedem klar gewor-
den sein, dass wir alle für den Klima-
schutz in der Zukunft mehr ausgeben 
müssen. Das gilt für alle Bereiche unse-
res Lebens, z.B. Lebensmittel, Heizung, 
Fahrtkosten, Restaurantbesuche. Und 
natürlich auch für die Steuern, denn wo-
von sollen Bund, Länder und Kommu-
nen die erforderlichen Maßnahmen be-
zahlen, um die Folgen des Klimawandels 
– Überschwemmungen, Waldbrände, 
Trockenperioden – zu bezahlen/abzu-
mildern bzw. zu verhindern. 
So wird es wohl auch in unseren Regio-
nen erforderlich werden, eine Elemen-
tarversicherung abzuschließen, um nach 
einer Umweltkatastrophe die Chance zu 
haben, den entstandenen Schaden be-
zahlt/ersetzt zu bekommen.  Es ist eine 
Risikoabschätzung, die jeder Hausbesit-
zer fällen muss.
Auch diese zusätzlichen Kosten kom-
men auf die Hausbesitzer (und damit 
auch auf die Mieter) zu.
Übrigens: Die Umfrage hätte auch er-
gänzt werden können, um ‚Strom‘, denn 
für unsere Mobilität wird es zukünftig 
immer mehr um ‚Benzin, Diesel und 
Strom‘ gehen.
Mein Fazit:: Egal ob ich für den Kilma-
schutz ‚bereit‘ bin, mehr zu bezahlen, es 
wird mich ereilen – und damit: Ja, ich bin 
bereit, für den Klimaschutz mehr zu be-
zahlen!

Jürgen Wemmel 

Der ‚Schuss‘

Jede
Stimme 
zählt!

Bardtke-Gebäude-Service
Service rund ums Haus:
•   Unterhaltsreinigung
•   Glasreinigung
•   Treppenhausreinigung
•   Hausmeisterservice
•   Schmutzfangmattenservice
•   Hygiene/Sanitärartikel
•   Schnee- und Eisbeseitigung

 Toschlag 33 A – 25337 Kölln-Reisiek
  Fax (04121) 470084 – E-Mail: frank-bardtke@t-online.de

Telefon (04121) 470083
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Mitgliederwerbung für den 
SPD-Ortsverein
Liebe Kölln-Reisieker Mit-
bürgerinnen und Mitbürger, 
mit diesem Artikel möchten wir Ih-
nen den SPD-Ortsverein näherbrin-
gen. 
Wir sind ein aktiver Verein hier in 
unserer Gemeinde Kölln-Reisiek. 
Die Mitglieder dieses Vereins inter-
essieren sich für soziale, demokra-
tische und umweltpolitische The-
men. 
Die Sozialdemokratie und deren 
Grundwerte sind die Themen, mit 
denen sich die Mitglieder des Ver-
eins gerne auseinandersetzen. Das 
ist aber bei Weitem nicht alles. Die-
ser Verein tritt nicht nur dann in 
Erscheinung, wenn mal wieder ein 
Wahlkampf  ansteht. Durch Veran-
staltungen, die von den Mitgliedern 
unseres Ortsvereins organisiert 
werden, gestaltet der Verein aktiv 
das Gemeindeleben mit und sorgt 
so für ein lebendiges Dorf. Im Ge-
meinderat sowie in den zahlreichen 
Fachausschüssen arbeiten Mitglie-
der unseres Ortsvereins aktiv mit.
Wenn Sie sich für sozialdemokra-
tische Themen interessieren, die 
auch in der Politik hier vor Ort, 
also direkt hier vor unserer Haus-
tür Anwendung finden sollen, dann 
sollten Sie mit uns Kontakt aufneh-
men. Gerade hier vor Ort, im eige-
nen Umfeld, im eigenen Dorf, kann 
durch Ihre Mithilfe so viel bewirkt 
werden. Es gilt das Motto:
Mitreden - Mitentscheiden - 
Mitgestalten
Bringen Sie Ihre Meinungen und 
Standpunkte und ihre Talente ein. 
Helfen Sie durch Ihre Mitarbeit im 
Verein und durch Ihre Mitarbeit bei 
Veranstaltungen, unsere Dorfge-
meinschaft lebendig zu halten. 
Es macht Freude, etwas in Gemein-
schaft für die Gemeinschaft zu tun. 

SIE SUCHEN: 
- Umgang mit netten und engagier-
ten Menschen.
- Gestaltungs- und Entscheidungs-
möglichkeiten. 
- Interessante Aufgaben und Aner-
kennung. 
- Möglichkeiten sich für soziale 
Werte einzusetzen. 
- Menschen, die die Umwelt / die 
Natur schützen. 
- Möglichkeiten, ihr Talent / ihr 
Wissen einzusetzen. 
- Projekt- und Teamarbeit, die Spaß 
macht. 
Dann sind Sie bei uns richtig!
WIR SUCHEN: 
- engagierte und sozial eingestellte 
Menschen. 
- Verstärkung für unser motiviertes 
Team. 
- Experten, die ihr Können für das 
Dorf  einsetzen. 
- Menschen, denen Ehrenamt Spaß 
macht. 
Wenn Sie mehr zu unseren Zielen 
und unserer politischen Arbeit wis-
sen möchten, 
dann treten Sie mit uns in Kontakt.
Falls Ihnen der Eintritt in die SPD 
einen Schritt zu weit geht, dann kön-
nen wir Ihnen eine Alternative an-
bieten. Engagierte Bürgerinnen und 
Bürger aus der Gemeinde haben die 

Möglichkeit, in Fachausschüssen als 
sogenanntes ‚Bürgerliches Mitglied‘ 
mitzuarbeiten. 
Derzeit arbeiten die folgend ge-
nannten Ausschüsse im Gemeinde-
rat Kölln-Reisiek:
Bau- und Planungsausschuss, Bil-
dungsausschuss, Familien- und 
Kulturausschuss, Sozialausschuss, 
Sport- und Jugendausschuss, Um-
weltausschuss, Wegeausschuss.
Auch in diesem Fall sollten Sie sich 
bei uns melden. 
Wir würden uns sehr freuen, Sie in 
unserem Team begrüßen zu dürfen.

Bernhard Taut
Vorsitzender SPD-Ortsverein 
Kölln-Reisiek

Gesucht: Ihr Engagement für unsere Sache

Wählen
gehen!
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SpielplätzePartnerschaft mit 
Ērgļi Liebe Bürgerinnen und 

Bürger,  
Haben Sie individuelle Vorschläge? 
Bei Wünschen oder Anregungen 
für die Ausstattung der Spielplätze 
in unserem Dorf  oder Beanstan-
dungen an ihnen wenden Sie sich 
gerne an den Sport- und Jugendaus-
schuss der Gemeinde Kölln-Reisiek 
unter folgender Adresse: sportaus-
schuss@koelln-reisiek.de
Oder kommen Sie auch gerne direkt 
in eine unserer Ausschusssitzungen. 
Die Termine finden Sie in den öf-
fentlichen Bekanntmachungskästen 
oder auf  der Internetseite vom Amt 
Elmshorn Land. 

Daniela Baschin
Vorsitzende des Sport- und 
Jugendauschusses

Nachruf auf 
Anna Kuzina

Am Freitag, den 2. Juli, ist Anna 
Kuzina, die langjährige Lei-
terin des Rūdolfs-Blaumanis-
Gedenkmuseums „Braki“ in der 
Nähe von Ergli, im Alter von 74 
Jahren verstorben. 
Sie hat die Partnerschaft zwischen 
Ergli und Kölln-Reisiek von Anfang 
an begleitet. 
Anna Kuzina war über mehr als 25 
Jahre als Übersetzerin, Ratgeberin 
und oftmals als erste Anlaufstelle 
ein wichtiges Bindeglied zwischen 
beiden Gemeinden. 

Die Gemeindepartnerschaft war ihr 
eine Herzensangelegenheit, ihr wid-

mete Anna Kuzina in 
ihrer Chronik über 
Ergli ganzes Kapitel.
Besonders freute sich 
Anna Kuzina auf  
Besucher aus Kölln-
Reisiek, weil sie dann 
„endlich wieder“ 
deutsch sprechen 
konnte. 
Alle, die sie kannten, 
werden Anna Kuzina 
in dankbarer Erinne-
rung behalten.

Harm Münster
Vorsitzender des Freundeskreises 
Ergli

Familie Reumann • Waldweg 52 • 25337 Kölln-Reisiek
Tel. (0 41 21) 7 16 13 • Mobil (01 73) 2 35 70 10 • info@uhlenhoff-reumann.de

Maislabyrinth ab Mitte Juli
Maislabyrinth ab Mitte Juli

Landfrühstück:
Landfrühstück:

Sonntag Sonntag 9.30 bis 13.30 Uhr
9.30 bis 13.30 Uhr

auf  Voranmeldung
auf  Voranmeldung

Café:Café:

Donnerstag bis Sonntag  

Donnerstag bis Sonntag  

von 14.00 bis 18.00 Uhr

von 14.00 bis 18.00 Uhr

Sommer auf dem Sommer auf dem 
UhlenhoffUhlenhoff

 ANZ_SOMMER_UHLENHOFF_90x45_2.indd   1 ANZ_SOMMER_UHLENHOFF_90x45_2.indd   1 16.07.21   00:4216.07.21   00:42
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(Mitarbeiterin im Buchhandel Lenz/Barmstedt)

Buchtipps

Dem amerikanischen FBI-Agenten 
John Adderly missglückt ein Under-
cover-Einsatz, nun muss er sich eine 
neue Identität zulegen und unter-
tauchen. Da passt es ganz gut, dass 
er von seiner schwedischen Mutter 
einen Hilferuf  erhält, er solle so-
fort in seine Geburtsstadt Karlstad 
kommen, es gäbe Schwierigkeiten 
mit seinem Halbbruder. Für John 
ist klar, er muss zurück nach Schwe-
den, um herauszufinden, ob sein 
Bruder in einen alten Vermisstenfall 
verwickelt ist. Er schleust sich in ein 
Cold-Case-Team, das den Fall neu 
aufrollen will und sucht auf  eigene 
Faust die Leiche einer jungen Frau, 
die vor 10 Jahren verschwunden ist.
Endlich mal wieder ein spannender 
skandinavischer Krimi, der nicht 
zu düster und brutal ist. Mit vielen 
Wendungen in der Geschichte, war 
ich bis zum Schluss gefesselt und 
hoffe, noch mehr von diesem Auto-
renduo zu lesen!

Der andere Sohn
Autoren: Mohlin&Nyström
ISBN-10 : 374990121X
ISBN-13 : 978-3749901210

Wildtriebe

Die Autorin Ute Mank beschreibt 
in ihrem Buch „Wildtriebe“ die Le-
bensentwürfe und den damit verbun-
denen Generationenkonflikt dreier 
Frauen, die auf  einem hessischen 
Bauernhof  leben. Beginnend in den 
1970er Jahren erzählt sie von Lis-

beth, die schon auf  dem Hof  groß-
geworden ist und ihr festgefahrenes 
Leben nie hinterfragt hat. Dann 
kommt Schwiegertochter Marlies 
mit ins Haus und macht schnell 
deutlich, dass sie noch mehr Wün-
sche für ihr Leben hat, als nur Bäue-
rin und Hausfrau zu sein. Schon vor 
ihrer Hochzeit hat sie in der Stadt 
in einem Kaufhaus gearbeitet und 
besteht darauf, dies bald nach der 
Geburt von Tochter Joanna wieder 
zu tun. Natürlich ist Lisbeth dage-
gen, so etwas hat es schließlich frü-
her nicht gegeben. Und als Marlies 
auch noch (völlig unüblich für Frau-
en) den Jagdschein macht, droht 
das Verhältnis der beiden Frauen 
zu eskalieren. Kann es Joanna ge-
lingen, die beiden zu versöhnen? 
Als junge Frau einer emanzipierten 
Generation hat sie wiederum einen 
ganz anderen, freieren Blickwinkel 
auf  die Lebensansichten. Und doch 
hat auch sie ganz klare Vorstellun-
gen von ihrer Zukunft und den Mut, 
Veränderungen zuzulassen.
Autorin: Ute Mank 

ISBN-10 : 3423282886
ISBN-13 : 978-3423282888

Hörnchen & Bär

Von dem bekannten Kinderbuch-
autor Andreas Schmachtl gibt es ein 
neues fantastisches Vorlesebuch für 
Kinder ab 4 Jahren. Darin geht es 
in 20 abenteuerlichen Geschichten 
um die ziemlich ungleichen Freun-
de Bär und Hörnchen. Während 
es der gemütliche Bär gerne ruhig 

angeht und es liebt, alleine zu sein, 
muss das quirlige Hörnchen immer 
in Aktion sein und sprudelt nur so 
über vor verrückten Ideen, die den 
beiden immer wieder neue Aben-
teuer bescheren, Aber eines haben 
beide gemeinsam: Sie sind immer 
füreinander da und gehen gemein-
sam durch Dick und Dünn.
Autor: Andreas H. Schmachtl

ISBN-10: 3401809504
ISBN-13: 9783401809502

Elischa Naumann-
Moltzen  (SPD)

Bürgerliches Mitglied im Sport- 
und Jugendausschuss

Wählen gehen!
Jede

Stimme 
zählt!
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www.ekruse.itzehoer-vl.de

Reisieker Weg 97, 25337 Kölln-Reisiek

Vertrauensfrau 

Versicherungsfachfrau (BWV)
» Elke Kruse

ekruse@itzehoer-vl.de
» 04121 72313 

Immer
gut beraten

Itzehoer Lösungen 
» Wohngebäude-Schutz

Neues vom Schulverein
In der Jahreshauptversammlung im 
Juni wurden die bisherige Kassen-
wartin und 2. Vorsitzende verab-
schiedet. Wir bedanken uns sehr für 
ihr Engagement für die Schule und 
die Belange des Vereins. Zur neuen 
Kassenwartin wurde Dörthe Bor-
ges gewählt. 2. Vorsitzende wurde 
Chris Stein. Als 1. Vorsitzende wur-
de Cathrine Lühn wiedergewählt. 
Der Verein hofft in Zukunft wieder 
mehr Veranstaltungen durchführen 
zu können und wieder mehr Pro-
jekte an der Schule, z.B. das Nim-
merlandtheater, unterstützen zu 
können. Aufgrund der Coronapan-
demie konnte auch der Schulverein 
nicht wie gewohnt arbeiten. Da der 
Alltag nach wie vor immer noch 
eingeschränkt ist, mussten wir uns 
leider entscheiden, den Kauf- und 
Tauschmarkt des Schulvereins am 
24.10.2021 abzusagen. Wir hoffen 

sehr darauf  ihn im nächsten Früh-
jahr endlich wieder veranstalten zu 
können. Dafür suchen wir noch eine 
engagierte Person, die Lust hat den 
Kauf- und Tauschmarkt mit uns zu 
organisieren. Interessenten können 
sich gerne unter:
schulverein@koelln-reisiek.de 
melden. Nur mit vielen Schultern 
können wir die Arbeit des Vereins 
leisten. 
Wir wünschen allen Kindern und 
Eltern ein gutes Schuljahr 2021/22.
Euer Schulverein

Cathrine Lühn

Schulverein

Zum ersten Mal hat Kölln-Reisiek 
offiziell als teilnehmende Kommu-
ne beim Stadtradeln teilgenommen. 
Unsere Bürgermeisterin, selbst über-
zeugte Radfahrerin, hatte die Anmel-
dung und die Organisation selbst in 
die Hand genommen und bei Bürge-
rinnen, Bürgern, Gemeindevertrete-

rinnen, Gemeindevertretern, Schule, 
Kindergarten und Vereinen für eine 
Teilnahme geworben. Der Erfolg 
kann sich sehen lassen: 
Im Kreis Pinneberg haben 19 Kom-
munen mitgemacht und bundesweit 
den 11. Platz belegt. Kölln-Reisiek 
hat 26.521 km erradelt. Dadurch sind 
4 t CO² eingespart worden.
Es haben 13 Teams mit insgesamt 
170 Fahrradfahrerinnen und Fahr-
radfahrern mitgemacht. Auch Schul-
kinder waren zahlreich dabei. Am 
Ende der Aktion hat jedes Kind der 
Grundschule (nicht nur die, die dabei 
waren) ein kleines Präsent als Dan-
keschön bekommen. Elke Kruse, die 
Vorsitzende des Familien- und Kul-
turausschusses, und die Bürgermei-
sterin haben dazu die Schule besucht 
und allen Kindern gedankt.
Auch alle erwachsenen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer bekamen 
einen Dank per Mail. Im nächsten 
Jahr wird der Familien- und Kultur-
ausschuss unter der Leitung von Elke 
Kruse die Organisation übernehmen.

Stadtradeln 
2021
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Herbst-Schredder-Aktion – 
anders, aber vielleicht sogar 
besser?
Zu den regelmäßig organisierten 
Aktionen gehört auch die jährlich 
im November stattfindende Herbst-
Schredder- und Laub-Sammelakti-
on. Dieser Aktionstag sollte im letz-
ten Jahr am 
16. November stattfinden. Wie wir 
alle wissen, stiegen im Herbst die 
Inzidenzzahlen und die Beschrän-
kungen unserer Freiheiten nahmen 
mehr und mehr zu. An eine Aktion 
mit womöglich zahlreichen Kon-
takten an einem Tag war nicht zu 
denken. Deshalb wurde aus einem 
Aktionstag eine ganze Aktionswo-
che gemacht. Das Buschwerk oder 
was sonst noch zum Schreddern 
gedacht war, wurde zunächst nicht 
geschreddert, sondern in einem ein-
gezäunten Bereich neben dem Ge-

meindezentrum gesammelt. Auf  der 
Parkfläche schräg gegenüber war 
der Laub-Sammel-Container abge-
stellt. Die Wände dieses Containers 
waren niedrig, so dass das Auslee-
ren der Laub-Sammel-Säcke leichter 

Herbst-Schredderaktion
Mit dem Bebauungsplan Nr. 20 hat 
die Gemeinde südlich der Köllner 
Chaussee ein Mischgebiet ausgewie-
sen, in dem grundsätzlich Wohnge-
bäude, Geschäfts- und Bürogebäu-
de, Schank- und Speisewirtschaften, 
Betriebe des Beherbergungsgewer-
bes, sonstige Gewerbebetriebe und 
Anlagen für Verwaltungen sowie 
für kirchliche, kulturelle, soziale und 
gesundheitliche Zwecke zulässig 
sind. Die Nachfrage nach derartigen 
Bebauungsmöglichkeiten war sehr 
groß. Inzwischen wurde mit den Er-
schließungsarbeiten begonnen.

Nun steht auch der Straßenname für 
das neue Gebiet fest. Auf  Vorschlag 
des Wegeausschusses beschloss die 
Gemeindevertretung im Juni, für die 
neue Straße im Bebauungsplan Nr. 
20 den Straßennamen „Auweg“ zu 
vergeben.

Peter Lindemann  (SPD)
Stellv. Vorsitzender des Wegeaus-
schusses

Auweg / BP 20
möglich war. 
Im Laufe der Aktionswoche füllte 
sich die Fläche beachtlich mit Ast- 
und Buschwerk. Der Laub-Sammel-
Container musste zweimal ausge-
tauscht werden. Die Rückmeldun-
gen, die bisher von Bürgerinnen und 
Bürgern kamen, über die andere Art 
der Organisation, sind bisher durch-
aus positiv. 
Deshalb hat der Umweltausschuss 
in der Sitzung im August den Be-
schluss gefasst, dass auch im Jahr 
2021 so verfahren werden soll wie 
im Jahr 2020. 
Bitte beachten Sie die Ankündigun-
gen, wann die Aktion im November 
stattfindet, in Plakatform in den 
Kölln-Reisieker Geschäften oder 
auf  der Kölln-Reisieker Web-Seite.
Bei der „neuen“ Organisationsform 
sind die folgenden Regeln unbe-
dingt zu beachten. 
Die Einhaltung dieser Regeln ist um 
so wichtiger, da in der Aktionswo-
che nicht permanent kontrolliert 
werden kann, ob es alle richtig ma-
chen:
1. Bitte keine Stubben zum Schred-
dern ablegen.
2. Bitte das ganze Schreddergut bis 
in den hinteren Bereich der Fläche 
durchtragen.
Wird bereits alles vorne abgeladen, 
bleibt der hintere Bereich der Fläche 
leer.
3. Bitte in den Laub-
Container keinen Ra-
senschnitt oder kom-
posttierbaren Garten-
müll entsorgen.

Bereits jetzt vielen 
Dank für Ihre Mithil-
fe!!!

Bernhard 
Taut (SPD)

Mitglied im Umwelt-
ausschuss
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 Schadensort: ________________________________________________
                    ________________________________________________
 Am ______ habe ich um _______ Uhr nachstehende Mängel festgestellt:
____ Straßenschäden		      ____ Verkehrsschild/
        					                Straßenbenennungsschild beschädigt
 ____ Kanaldeckel schadhaft       ____ Schutt- und Unrat-Ablagerungen
 ____ Ampelanlage schadhaft     ____ Straßenbeleuchtung defekt
 Sonstige Mängel: ______________________________________________ 
 Festgestellt durch:		  Anschrift:			   Unterschrift:

An die 
Gemeinde Kölln-Reisiek
Sandfohrt 1
25337 Kölln-Reisiek

Mängelmeldung

diese Grundwerte bestimmen Denken und Handeln von Sozialdemokratinnen 
und Sozialdemokraten. Dabei gilt es, sie stets aufs Neue mit Leben zu erfüllen. 

Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität heute zu verwirklichen bedeutet:

Füreinander einstehen - Chancen eröffnen, von Anfang an
Nachhaltig wirtschaften und leben - Frauen und Männer gleich behandeln

Gut arbeiten, zu gerechten Löhnen - Friedlich und tolerant zusammenleben

Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität
sss

Vernünftige Politik für Kölln-Reisiek


